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Ergänzungsrätsel.

Die Punkte dieser Abbildung

sind derart durch Buchstaben

zu ersetzen, daß wagrechte

Wörter entstehen. Sind die

richtigen Wörter gefunden, so

ergibt die mittelste senkrechte

Reihe einen Männernamen

Die Buchstaben sind so zu ordnen,
daß die wagrechten Reihen folgende
Wörter ergeben:

1. Vokal
2. Klostervorsteher

3. Mädchenname
4. Oeffentliches Gebäude

5. Geograph. Bezeichnung
6. Tugend

7. Dichtungsart
8. Bindewort

9. Konsonant

Die mittlere wagrechte und die mitt-
lere senkrechte Reihe sind gleich-
lautend.

Buchstabensuchrätsel
* o * ner, * f * a, * t * el, * i * ze, * n * el, * a *, * i * mand,
* u * an, * n *, * t * t, * u *, * e * eran, * i * hei, * n * s, * o * ne.

Sind die Sterne durch Buchstaben richtig ersetzt, so nennen die ersten Buchstaben,
von oben nach unten, und die dritten Buchstaben, von unten nach oben gelesen,
einen beachtenswerten Spruch.

Gitterrätsel.
Die Buchstaben sind so zu ordnen,

daß folgende Wörter entstehen:
1. wagrechte Reihe:

Stadt in Rußland
2. wagrethte Reihe:

Ort im Kanton Beril
1. senkrechte Reihe:

Hauptstadt
2. senkrechte Reihe:

Amtsgewand

A A

A D I K L

N N

P R R S S

T U

Dechiffrier-Aufgabe

Qn mxqn stqllxs, tqxfxs Lxqdxn
Strvhlst dz, Fxrnx hxll znd mqld,
Wqx dzrch Bqnsxn hqxr znd Wxqdxn
Strvhlt dxs Vbxndstxrnxs Bqld.

Die fehlenden Vokale
sind durch bestimmte
Konsonanten ersetzt
worden. Bei richtiger
Lösung erhältman eine
Strophe von Lenau.

Rätselhafte Inschrift

Spitzenrätsel
* $ * $ * « *
US I E L IOALLEATH IO

4 » $ * «• * » * $ *

KUNAEHLS E I S ELOBTs** * * * * Ï- * sf-

N K R

Die Sterne obiger Figur sind so durch Buchstaben zu ersetzen,
daß senkrecht zu lesende Wörter entstehen. Ist die Lösung richtig,
so nennt die oberste wagrechte Reihe eine Blume; auch die dritte
wagrechte Reihe ergibt ein Wort.

A B D D D E E E E
E E I R Ü
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Die Buchstaben sind so umzustellen,
daß der Rücken des Kammes einen
großen Meister der Musik nennt ; die
einzelnen Zähne :

1. Französ. Tonsetzer; 2. Musikal.
Uebungsstück ; 3. Oesterr. Musiker;
4. Ital. Meister der Musik ; 5. Musik-
lehrer des 13 jährigen Beethoven.

Flußrätsel
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Die Buchstaben sind so
zu ordnen, daß die wag-
rechten Reihen Wörter von
folgender Bedeutung bil-
den:
1. Nebenfluß des Rheins,
2. Nebenfluß der Saale,
3. Nebenfluß der Mosel,
4. Fluß in Schleswig-Hol-

stein,
5. Nebenfluß des Inn.

Die Anfangsbuchstaben dieser Flüsse ergeben wiederum einen
deutschen Fluß.

Auflösung
zum Turmrätsel

in Nr. 14

A P HMAEE N R
RADIO
I V U L D
KURS E
AS ES

RADIOKURSE

Auflösung zum Silbenrätsel in Nr. 14

I. Reihe: Nie wieder Krieg!
HI. Reihe: Weltrevolution.

1. Nowgorod, 2. Idealismus, 3. Ellipse,
4. Waterloo, 5. Israel, 6. Eremit, 7. Di-
vidende, 8. Erosion, 9. Relief, 10. Knu-
te, 11. Ratifikation, 12. Ibisse, 13. Edo-
miter, 14. Ganghofer.

BRIDGE
Bridge-Aufgabe Nr. 16

4s
T A, 7,6, 5

K,5
•f» A, D, 10

4k RS

* 2

B.3
•f* 5, 4, 3, 2

Pik ist Atout. A ist am Spiel. A—B machen gegen jede Ver-
teidigung acht von den neun Stichen. Wie muß gespielt werden?

Auflösung zur Bridge-Aufgabe Nr. 15

Jeder Bridgespieler wird schon einmal vor der Entscheidung gestanden haben,
nach der in unserem Problem gefragt wird. Viele werden — in der Situation, in der
sich A befindet — nach einigem Zögern «Zwei Sans Atout» gereizt haben, ohne Rüde-
sieht darauf, daß der Partner gepaßt hat. Denn die Ansage von «Zwei Cœur» bei Y
wird ihnen immer als eine Rubberverteidigung erschienen sein. Der richtige Weg ist
aber in diesem Fall, daß A die «Zwei Cœur» von Y doubliert. Ermuntert er dadurch
seinen Partner, ihm jetzt seine Stärke in Karo zu nennen, dann um so besser. «Drei
Karo» dürften A—B bei klugem Spiel gerade machen. Bleibt es dabei, daß Y Z «Zwei
Cœur» spielen müssen, so werden sie, wie ohne weiteres ersichtlich, mehrmals fallen.

SCHACH
Zuschriften in Angelegenheiten der Schachspalte bitten wir direkt

an den Redaktor: Herrn Josef Niggli, Kasernenstr. 21c, Bern zu richten.

Partie Nr. 16

SCHACH IN RUSSLAND
1929) wurde

Rofteunmfe

Lc8—g4 >)

Dd8—c8
c7Xb6

Lg4—e6
Sc6Xb4

Dc8—c5+
Tf8—é8
Dc5—c6

Aufgegeben

Im allrussischen Meisterschaftskampf (Odessa
folgende Partie gespielt:

Weiß: /. A Act,

1. é2—é4
2. Sgl—f3
3. Lfl—c4
4. b2—b4
5. a2—a4
6. Sbl—c3
7. Sc3—d5
8. 0—0
9. d2—d3

10. Lei—g5

é7—é5
Sb8—c6
Lf8—c5
Lc5—b6

a7—a6
Sg8—f6
Sf6Xé4

0—0
Sé4—f6
d7—d6

Schwarz: Af.
11. Sf3—d2
12. Lg5Xf6
13. Sd5Xb6
14. f2—f3
15. Lf6—h4
16. Lh4—é7
17. Kgl-hl
18. Sd2—é4
19. Lé7Xd6

*) Gibt Anlaß zu einem durchschlagenden Verfahren. Aber
auch 11.... Lf5 hätte den Druck auf f6 nicht mildern können;
z. B.: 12. Sé4 LXS 13. BXL und 14. Df3.

PARTIESTELLUNG.
In San Remo 1930 kam es nach dem 40. Zuge der Partie

Yates-Bogoljubow zu folgender Stellung:
Es braucht gewiß nicht denBogoljubow

Yates

berüchtigten Optimismus von
Bogoljubow, um die Partie als

gewonnen für Schwarz zu be-
trachten. Die schwarzen Figuren
wirken prächtig zusammen,
Bd6 scheint auf Ewigkeit ge-
deckt, der Durchbruch der
Bauern auf dem Damenflügel
muß entscheidenden Material-
gewinn bringen. Allein in der
Verzweiflung findet der listen-
reiche Engländer folgenden
Ausweg:

41. Sf5 X d6 Daß 41....
LXS wegen 42. TXS nicht fol-
gen darf, ist leicht ersichtlich.

Daß aber doch 41.... Sf7Xd6 nicht genügt, ist weniger leicht
zu erkennen. Yates präsentierte seinem Gegner darauf folgende
hübsche Fortsetzung:
42. Tfl—cl!
43. TclXc5
44. Tc5—c6

Lc2Xb3
Lé5—f4
Sd6—f5

45. Le7Xb4
46. TcXa6

Lb3—d5

und Bogoljubow mußte froh sein, die Partie remis halten zu
können.

Problem Nr. 37
HANS OTT, SOLOTHURN

Urdruck

abedéf gh

abedéf gh
Matt in 3 Zügen

Problem Nr. 38 Problem Nr. 39
C. G. Gavrilov, Vilcov-Ismail .Prof. Dr. Hans Rohr, Breslau

Urdruck Urdruck

Matt in 2 Zügen Selbstmatt in 3 Zügen

Lösung der Endspielstudie in Nr. 14

®o» R. Rett
1. g3 Tg8 (wegen Drohung Th4+ gh, g4 matt erzwungen)

2. Tb4! g4 (Weiß drohte Tbl—hl matt) 3. Tbl Tg5 4. Kf6X
Tg6+ 5. Kf7 d2 6. a4 dl D 7. TdlXTf6+! 8. Kg7 (der Turm
kann wegen Patt nicht genommen werden) Tf5! (Tg6+ 9. Kh7
und Weiß gewinnt, denn zieht der schwarze König, so erobern
die Turmschach auf d5, d6 den schwarzen Turm und zieht der
schwarze Turm, so wird der König matt 9. Tbl! Kg5 10.
Tb6ü h5 11. Tg6 matt; sonst gewinnt Tb5.

BRIEFKASTEN
An unsere Mitarbeiter. Die «Zwrc&er ///»jfrierte* eröffnet

demnächst einen Lösungswettbewerb, an dem eine Reihe von
Originalbeiträgen angesehener Komponisten Verwendung fin-
den. Wir bitten unsere Mitarbeiter, die bereits auf die Ver-
öffentlichung ihrer Beiträge warten, aus diesem Grunde um
Geduld. Sie wird gelohnt durch die gründliche Untersuchung,
die ihren Arbeiten von Seiten der wetteifrigen Löser zuteil
wird.



,zw newer
Jetzt ist es aucA /ür Sie Zeit, ÀLuc/igAeit une/ ScAvere aAzustrei/en. Lassen Sie t/ie ZriscAe, /eAenavo//e

/CraZ? c/er AöstA'e/>en "47//" au/ /Are A^erven WrAen, er/>roAen S/'e c/ie ver/üngenc/e MacAt /ener

Mitte/, cÀ'e au/ t/er Grunc//nge c/ieses ec//en une/ ec/iten Ko/nisoA Wassers zur /Corner- une/

ScAönAeits/>/?ege gescAa/îen wurt/en. Sie müssen in gesuiic/er Anmut une/ ZriscAer /Jasems/reuc/e c/as

Lest c/es ervracAenc/en LrüA/mgs AegeAen - t/ie meisterAa/?en Se/iö/i/ungen c/es L/auses "47//" werc/en

/Anen c/azu \'erAe/Zen.

ße/m Kau/ at/ife man ^enau au/ c//e ge«. ge«c/i. "47//" une/ </ie On^ina/-ß/au-Go/c/-£l?Ae»e.



Dze »ez/e jRfri/#y; Lzzxz/j&ozw&wz^zo»
Ver/zmgen Sie «mere« Spezi^/pro^e^ ««fer zî«grt&e »e&e«*£e^e«z/er TVzzramer

&ei z/er P/zi/ip* Lzmpe« AG. Zzïric/z

Nr. 2511/2011
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